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STADT KONSTANZ

Satzung

tiber den Bebauungsplan ,,Ostlich und westlich der RiedstraBe, Ostlicher Teil*,
2. Anderung

Nach § 10 des Baugesetzbuches und § 74 der Landesbauordnung fur Baden-Wurttemberg i. V.
m. § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz
am 29.04.2004 die o. g. Bebauungsplananderung als Satzung beschlossen.

§ 1

Gegenstand und Inhalt der Anderung

Der Bebauungsplan ,Ostlich und westlich der Riedstrale*, rechtskraftig seit dem 08.12.1975,
wird durch diese Satzung wie folgt geandert:

1. In den Planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen vom 12.11.1973 wird der
Absatz 1.5 b ersetzt durch die Nutzung ,Stadtteiltreff‘ und
durch die Hinweise 1 und 2 auf dem Lageplan vom 15.03.2002 / 25.04.2002 / 26.06.2003
erganzt.

2. Der Lageplan vom 12.11.1973 wird durch den Lageplan vom 15.03.2002 / 25.04.2002 /
26.06.2003 im Uberlagerungsbereich voll inhaltlich ersetzt und aufgehoben.

§ 2

Réaumlicher Geltungsbereich

Dieser ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil (§ 3 Nr. 1).

§3

Bestandteile der Satzung

Die Bebauungsplananderung besteht aus:

1. dem zeichnerischen Teil vom 15.03.2002 / 25.04.2002 / 26.06.2003
2. den planungsrechtlichen Festsetzungen vom 15.03.2002 / 25.04.2002 / 26.06.2003
Beigefugt sind:

3. Begrindung zum Bebauungsplan vom 15.03.2002 / 25.04.2002 / 26.06.2003
4. Ubersichtsplan vom 15.03.2002

5. Auszug aus dem Flachennutzungsplan 2010



§4

Teilungsgenehmigung

GemalR § 19 Abs. 1 Baugesetzbuch bedarf die Teilung eines Grundstiicks im Geltungsbereich
dieser Bebauungsplananderung nach § 2 zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung.

Diese Regelung erstreckt sich nur auf den Anderungsbereich nach § 2, die im bisherigen
Geltungsbereich bestehende Teilungsgenehmigungspflicht bleibt unverandert.

§5

Inkrafttreten

Diese Bebauungsplananderung tritt mit der ortstblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in
Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Konstanz, den 07.06.2004
STADT KONSTANZ - Dezernat Il

gez. Fouquet

Fouquet
Blrgermeister

Bekanntmachung/Inkrafttreten:  20. April 2005


mrochen
20. April 2005


LA I A I

8631 8789
o O Q

Rieds tra e

Planungsrechtliche Festsetzungen

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

- Baugrenze

(Flachen bei deren Bebauung besondere
bauliche Vorkehrungen hinsichtlich
(Flachen bei deren Bebauung besondere

Flachen fur den Gemeinbedarf,
Flachen fur Sport- und Spielanlagen

- Flachen fir den Gemeinbedarf
n Sozialen Zwecken dienende

Gebaude und Einrichtungen

Sonstige Planzeichen

E Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

AAAAAAAAAAAA Larmschutzwall

Hinweis 1: Bei zutage tretenden Bodenfunden ist das Landesdenkmalamt
Baden-Wirttemberg, Archdologische Denkmalpflege in Freiburg
unverziglich zu benachrichtigen. Es ist ebenfalls hinzuzuziehen,
wenn denkmalwirdige Objekte (z.B. Grenzsteine) von den
BaumafBnahmen betroffen sein sollten.

Hinweis 2: Das anfallende Oberflachenwasser muss durch bauliche und
technische MaRnahmen weitestgehend auf dem Grundstlick
zurtickgehalten werden. Im Bereich von Fulwegen und
Stellflachen sind versickerungsfahige Belage zu verwenden.
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STADT KONSTANZ

Bebauungsplan ,,Ostlich und westlich der RiedstraRe, dstlicher Teil, 2. Anderung*

Begriindung gem. § 9 BauGB

1. Rahmenbedingungen

1.1 Anlass der Plananderung

1.2  Ziel der Plananderung

1.3 Lage des Plangebiets / Eigentumsverhaltnisse
1.4  Flachennutzungsplan

2. Planung und Auswirkung

2.1 Planungskonzept

2.2 Auswirkungen

1. Rahmenbedingungen

1.1 Anlass der Plananderung

1999 wurde ein Gesamtkonzept zur Verbesserung der sozialen Infrastruktur flir das Gebiet
, Berchen / Ohmdwiesen* entwickelt. Dieses sieht als Zielsetzung unter anderem eine
Verbesserung der Freizeitangebote fiir Kinder und Jugendliche vor. Als Standorte flr
entsprechende Einrichtungen wurden zwei Alternativen vorgeschlagen:
die Umnutzung der vier Fllchtlingsunterkinfte der WOBAK zu einem Jugendtreff und
der Neubau eines Jugendtreffs auf dem Teilbereich Flurst.Nr. 9727.

Da die Unterkinfte der WOBAK auch fir Zwecke des sozialen Wohnungsbaus umgebaut werden
kdénnten, hat der Gemeinderat am 29.03.2001 den Neubau eines Jugendtreffs auf dem
vorgeschlagenen Grundstick befirwortet.

Im Bebauungsplan ,, Ostlich und westlich der RiedstralRe®, rechtskréftig seit dem 08.12.1975, ist
fur den Teilbereich Flurst.Nr. 9727 ein Sondergebiet fur Sonderschulerweiterung eingetragen.
Die Betreuung der Sonderschulen fir kérperlich- und geistig Behinderte liegt seit 1991 beim
Landkreis. Eine Erweiterung der Behindertenschule des Landkreises an der Leipziger Strale ist
auf dem stadtischen Grundstuck Flurst.Nr. 9725 moglich.

Aus diesem Grund fasste der Gemeinderat am 28.06.2001 den Aufstellungsbeschluss zur
Anderung des Bebauungsplans im Teilbereich Flurst.Nr. 9727.

1.2  Ziel der Planungsanderung

Ziel der Anderung des Bebauungsplans ist es, zur Verbesserung des Freizeitangebotes fir
Kinder und Jugendliche in diesem Stadtteil beizutragen und somit zur Verbesserung der sozialen
Infrastruktur. Damit wird eine Basis geschaffen, die es den Bewohnerlnnen ermdglicht, sich
starker mit ihnrem Stadtteil zu identifizieren.



1.3  Lage des Plangebiets / Eigentumsverhaltnisse

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Furstenberg - Wollmatingen. Es grenzt im Westen unmittelbar
an die Riedstralte (Larmschutzwall, planerisch gesichert). Die slidliche Begrenzung bildet die
Bahnlinie (Larmschutzwall).

Der Planbereich Flurst.Nr. 9727 ist Eigentum der Stadt Konstanz.

1.4  Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan 2010 ist fur das Plangebiet eine Grunflache dargestellt. Diese Flache
wird parallel zu diesem Verfahren in Flache fur Gemeinbedarf geadndert.

2. Planung und Auswirkungen

21 Planungskonzept

Zur Realisierung des oben genannten Zieles sind der Bau eines Stadtteiltreffs und einer Skater-
Anlage im Teilbereich Flurst.Nr. 9727 geplant.

Fir die Skater-Anlage ist im Mai 2001 eine Baugenehmigung erteilt worden. Baubeginn war
November 2001.

Fir den Stadtteiltreff liegt ein Bauantrag des Hochbau- und Liegenschaftsamtes vor. Er
beinhaltet in seinem Raumprogramm unter anderem einen zentralen Bereich mit integriertem
Cafe, Buros fur Offene und Mobile Jugendarbeit, sowie Gruppen- und Cliquenrdume. Die
gesamte Funktionsflache liegt bei ca. 270 m2.

Die Stellung des Gebdaudes ist so konzipiert, dass sie einen gewissen ,Schallschutz” in Bezug
auf die Skater-Anlage gewahrleistet. Die HaupterschlieRung erfolgt Uber die Magdeburger
Stral3e.

Hauptzielgruppe des Stadtteiltreffs sind junge Menschen zwischen 12 und 18 Jahren aus dem
Stadtteil Furstenberg / Wollmatingen, schwerpunktmaBig aus den Quartieren Berchen,
Ohmdwiesen und Cherisy.

2.2 Auswirkungen

Der Bau des Stadtteiltreffs und der Skater-Anlage tragen wesentlich zur Verbesserung der
Lebensqualitat im Stadtteil Firstenberg / Wollmatingen bei. Junge Menschen, denen Angebote in
ihrem eigenen Stadltteil zur Verfigung stehen, nehmen aktiver und engagierter am Stadtteil-
Leben teil und sind interessierter, ihr Umfeld mit zu gestalten.

Die raumliche Nahe des Berchenspielplatzes zu dem geplanten Stadtteiltreff und der Skater-
Anlage bietet weiterhin die Mdglichkeit, das gesamte Gebiet in die Aktivitdten und Programme
sowohl der Einrichtungen als auch der Mobilen Jugendarbeit einzubeziehen. Eine gezielte
Kooperation mit der Berchenschule und der Johannesgemeinde wird dadurch erleichtert.

Die Kosten fur den Neubau des Stadstteiltreffs werden mit ca. 500.000 € veranschlagt zuzuglich
45.000 € fur die Erstausstattung.

Stadtebau- und Vermessungsamt Konstanz
15.03.2002 / 25.04.2002 / 26.06.2003



	Inhalt
	Satzung
	Zeichnerischer Teil incl. festsetzungen
	Begründung



